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Sidliches Ehednen-Spfr

fvolten

bey dem Srabe

ibtes licben Baters

des voeyland

HochwobIChrmwirdigen. und  Hochtwoblaelabigen Heren,
HERRRN

soobann 83 choftian
Slcincweqes,

o Ehriftlicyen Gemeinde su GroffenBeether in die 40 -
: ' Jabe teeufleifig getoefenen Geelforgers,

Aig Devfelbe den ten May diefes 1754ten Safres, Mittages nady 1 Uk
im 72ten Jabee feines Ylters in feinem Culdfer feelig entiblief und fein erblaftep
Corper den 12ten cjusd, bey volctreicyer Berfammiung 3u feiney
Rulyeftdtee gebradht wurde

mit vieler Yebmuth darbeingen
Deffen hinterlaffene Todyrer

Anna Dorotbea Nlagdalena, verebligte Panfin, ]
Chiftiana Sencietee, vermitbete Elyrbarorin, | 3
YOilhelmina Chaclorre Elifabecha, verehligte Ebrbardeing | S¢b°bm‘_m“,_'_
Sobanna Lovifa ‘Eatbarina, nexoegin.
Suliana PHilippine Carolina, vereliligte von Bagen, I
Gerdruee Stiederica Wiaadalena, S




U ®es toumet ihr verfidest feoms

b e R
oit findt G bin Dev liebe Bater!
@ flafe, Ady nein! S ift fcbon todt,
Ady BVater unfer trewer Rather!
SeinUb{chied bringt unsScymerss undIoth.
Dort findt Eehin, Der mic Bergnigen,
Giie uns gefleht , file ung gewadr,
Sin Batet, Den der Ulimadyt Firgen
ting Kindern hat sum Zvoft gemade.

gld) Water ! weide Vein und Sdmerien
Durcyronhiet unfer Hers mnd Blut,
Gein Abfehied gehit ung febr gu Hevken,

“Nun ift dahindas befte Gut!

9Wir miffen. Klage Lieder fingen,
Lnd adzen, feufien, fiobnen, {breyw,
Mic. jammerfichen Hande vingen
Quscufen Klnge, Ay und Pein. -

ald) Bater! Lieber Vafer porve:
Gin cingig IBore, nocy gum Befblug,
Daf fichy nicht unfer Schmeis vermehre,
€0 gib ung Deinen Seeqens e Kuf,
Adly-feegne ung mit Deinen Hinden,
Die Ou in Gottes Heiligthum

Suin feegnen flegteft anguvenden,
Dis witd vermehren Deinen T,

ger Watet fhiweigt: die Lebens: Safte,
Berlichren Keaft und GSeift und Lauf;
G5 {dinden alle Seibes Krafte,

Die Seele faprt uSOLE hinnauf,

@t fieht guriicE mit frohen Blicken,

Und foridht: i BVielgelicbten mein,

S will Gudy meinen Seegen feicken,




Sd; ftehy nun vor Des Lammes Thrope,
oMmit weiffen: Kleidern angethan,

1nd fHimm® des Hodyften Baters Sobne
Gin etwges Halleluja ans

e midy erldft mit feinem Blute,

Und heilig, vein, und feelig madyt,

Sy fing’ dem allerhodbfien Gute,

206, Ehr und Preif wnd Dand und Madte

%ergeﬁ'et niche dev guten Sehren;
®ie iy Cudy vielmahls vorgefaat,

Sy Fonnet mich nun nicht mehr Hiven,
nd hiceurn fepd jo nidye beklagt!

Sy geb Eudy meinen Bater Seegeny
nd  bet’ ofn Unterlaf fite Gudy,
Diff wird den Heyland fo beweaen,
Und Cure Seelen macdben. seichs

Gtatt toeinen, Gewlen, adyaen, Elagen,
Dreift GOLtes Lieh und Gt wnd Trew;
Shr Eonnet nun mit David fagens
HEe deine Gt ift taglich neu.

Du haft den Bater fo gefithret,

Daf Licbe und Barmbersigfeit

Hat feiten. Lebens: Lauf veaieret,

Des have Dand in Eigeit,

o
Sudeffen dringt uns dodh die Liebe
Sum Flagen ynd gum toeinen an,

QWer Hat nidt  wehmuthsvolle Triche,
qBem Sdimers und Leid wird angethan s
@in Kind dag BVater Liebe Fennet

LInD wave e von Erp und Stein,
qgenn man den Bater Nahmen nemnet,
So muf gelicbt, geweinet feyn,




6: theinen wir denn alljufammen,
Und feufsen, Flagen, Wely und Ady;
Die Thednen Fan niemand verdammen ,
Slieit Thanen flieffe Thrdnen Bady;
Wi wolien unfre Sduld und Delidren,
©o viel ¢8 immer moglidy, thun,

Und folren wir Dif nid)t vervidyten,

So Edise unfer Herl nicht vubn,

aBer aber gefit denn dort i Shlummer,
Hnd soandt und taumelt hin und hev ?

Ach Mutter! adyihr Shmersund Kuimmgr!
Pahe Arm undBein und Fuffe fdwer.

Sie ficht nicht mehr die Sonne feheinen,
Benebelt it ifr Aug und Ride ;

Sie Fan nut adyzen und nidt weinen,

Beil Athem, Keaftund Wort gebridt,

%er flift nun- abet unfee ’sr)r(mm?

B ift der unfee Wehmuth hebt £

et hemmt Beftivsung, Shmersund Sehnen;
Grgienres Saidfal » » dodyerlebe,

@r [ebt, den twic verlieren miffen,

Sein Corper fubit allein dag Grab,

11nd toer hat Shn ung denn entriffen?

Sifts niche Der HSx der Jhn uns gab?
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Sindliches Eheanen-Sypfer

fvolten .
bey dem Grabe

- ibtes licben Baters
. des weyland

ochiwobiChrimiiedigen. und Hochivoblaelabrsen syepyn
pemA®

inde su Grofien-Werther in die 40
Big getefennen Seelforgers,

C Diefes 1754ten Sahres, Mittages nadh 1 uhe
 feinem €xldfer. feelig entfdblief und fein erblafiter
. bey voldtreicyer Bevfammiung 3u feineg
- [eftdtte gebracht wurde

YWebmuth darberingen
‘ \binterlaﬂ'ene Todyrer

b, vetebligte Panfin, -,'

bete SEbrbardrin, ' e
etha verebligte Ebrbatdein, | gebobrne Rlefs
i ) nexvedin, ¢

\

) verehligte von Sagen,
..




	Kindliches Thränen-Opfer wolten bey dem Grabe ihres lieben Vaters desWeyland HochwohlEhrwürdigen und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn Johann Sebastian Kleineweges, Der Christlichen Gemeinde zu Grossen-Werther in die 40 Jahr treufleißíg gewesenen Seelsorgers, Als Derselbe den 7ten May dieses 1754ten Jahres ... im 72ten Jahre ... entschlief und sein erblaßter Cörper den 12ten ejusd. ... zu seiner Ruhestätte gebracht wurde mit viel Wehmuth darbringen Dessen hinterlassene Töchter Anna Dorothea Magdalena, verehlig
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



